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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR

BB

EERRLLIINN--BBRRAANNDDEENNBBUURRGG  GGMM
BB

HH

CC  &&  HH

Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Achtung, Krümelgefahr! Normalerweise 
wird es ja nicht so gern gesehen, wenn 
die Besucher einer öffentlichen Biblio-
thek zwischen den 
Buchregalen zu Essen 
oder Trinken greifen. 
Im neuen "Café Inge" 
mitten in der Steglitzer 
Ingeborg-Drewitz-Bib-
liothek ist das ganz anders. Ab sofort 
wird hier hausgemachter Kuchen ausge-
geben - und einen Kaffee gibt es auch. 
Das mit einem besonders inklusiven Ge-
danken gegründete Café wird von den 
Besuchern sehr gut angenommen.

Ein kleines Café gab es in der Ingeborg-
Drewitz-Bibliothek im dritten Stock vom 
Steglitzer "Schloss" schon immer. Es hat 
nur die Corona-Zeit nicht überlebt.

Nun wurde am 6. November 2023 ein 
Neustart gewagt. Das neu eröffnete "Café 
Inge" ist ein weiteres Projekt der Mosaik-
Services Integrationsgesellschaft mbH. Da-
bei handelt es sich um ein gemeinnütziges 
Unternehmen, das Berlin-weit aktiv ist und 
sich sehr um die Inklusion bemüht. Ziel ist 
es, Menschen mit geistigen und körper-
lichen Beeinträchtigungen in den Arbeits-
markt zu bringen und ihnen hier auch eine 
dauerhafte Perspektive mit tariflich ent-
lohnten Arbeitsplätzen zu bieten. 

Im "Café Inge" ist Holger Kruse (61) 
der Leiter vor Ort. Er sagt: "Unser inklusiver 
Gedanke kommt bei unseren Gästen sehr 
gut an. Viele sind mit der Idee auch schon 
vertraut. Wir sind nämlich so etwas wie die 
kleine Schwester vom 'Café Schwartzsche 
Villa', das ja ebenfalls mit Menschen im 
Service und in der Küche arbeitet, die Be-
einträchtigungen aufweisen. Tatsächlich 
nutzen wir sogar die Küche der Villa, um 
unsere Kuchen und unsere Quiche zu ba-
cken. In der Bibliothek selbst dürfen wir 
nicht kochen oder backen, weil zu viele stö-
rende Gerüche entstehen würden."

Das Café bietet etwa 40 Sitzplätze. Ge-
öffnet hat das Café immer dann, wenn auch 
die Bibliothek offen hat - also unter der Wo-
che von 10 bis 20 Uhr und am Samstag von 

11 bis 16 Uhr. Es gibt belegte Brötchen, 
Quiche, Kuchen und Torten sowie immer 
auch eine Tagessuppe. Darüber hinaus wer-

den Muffins, Croissants, 
Brezeln, Kaffeespeziali-
täten, Tees und kalte Ge-
tränke angeboten.

Holger Kruse: "Wir 
sind mehr als über-

rascht, wie gut unser neues Café von den 
Besuchern angenommen wird. Die Kunden 
kommen ganz gezielt zu uns, um die vor 
Ort in der Bibliothek ausliegenden Tages-
zeitungen und Magazine zu lesen, um an 
ihrem Notebook zu arbeiten oder um sich 
mit Freunden zu treffen. Die Tische sind 
oft genug voll belegt. Es ist ganz wichtig 
zu erwähnen, dass es die Stadtbibliothek 
den Gästen auch erlaubt, an den Compu-
ter-Arbeitsplätzen und an den Tischen in 
der Bibliothek Platz zu nehmen, um dort 
den Kuchen zu essen oder ihren Kaffee zu 
trinken. Über diese Erlaubnis freuen wir 
uns sehr."

Das Café ist gleich auf der linken Seite 
zu finden, sobald man die Bibliothek be-
tritt. Es sorgt nicht nur für einen gemütlich-
entspannten Bibliotheksbesuch, sondern 
leistet einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
und beruflichen Eingliederung von Men-
schen mit Beeinträchtigungen. Holger Kru-
se: "Wir bilden vor Ort auch aus - von der 
Fachkraft bis hin zum Restaurantfachmann 
oder zur -fachfrau. Auch in der Küche kann 
man sich bis hinauf zum Koch oder zur Kö-
chin ausbilden lassen."

Für die Gäste ist natürlich viel wichtiger: 
Schmeckt es? Holger Kruse: "Unsere ab-
soluten Bestseller sind der hausgemachte 
Käsekuchen und der Marmorkuchen. Den 
muss man einmal probiert haben. Unsere 
Gäste sind übrigens sehr ausgeglichen und 
dankbar. Letztens waren Amerikaner hier, 
die kannten das gar nicht aus ihrer Heimat, 
dass man in einer Bibliothek essen darf." 
(Text/Foto: CS)
                                                                                 
Info: Café Inge in der Ingeborg-Drewitz-
Bibliothek, Grunewaldstraße 3 (im Schloss), 
12165 Berlin, Tel.: 030-90299 5911

Neu: Café Inge
Inklusion an der Kuchentheke

Seite 3 - Das Schloss in Steglitz
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Offiziell erlaubt:
Kuchen essen in der 
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Im Boccadoro
Neu im Kastanienhof

Seite 4 - Zehlendorf-Mitte

Im Kastanienhof direkt an der Clayallee 
in Zehlendorf-Mitte gibt es eine ganz 
neue Gastronomie. Die "Boccadoro Cuci-
na Italiana" bietet nicht 
nur einen Mittagstisch 
und einen Catering-Ser-
vice, sondern auch eine 
besonders hochwertige 
mediterrane Küche mit 
viel Fisch und hausgemachter Pasta. 
Auch der Service weiß zu überzeugen: 
Hier werden die Besucher sehr verwöhnt 
und schnell zu Stammgästen. Die Mehr-
wertsteuererhöhung wird übrigens noch 
nicht an den Gast weitergegeben. 

Das "Boccadoro" liegt zurückgezogen im 
Kastanienhof, ist aber trotzdem nur ein 
paar Schritte von der Clayallee entfernt. Im 
Frühjahr kann man sicherlich auch wieder 
gemütlich im Freien im Innenhof speisen, 
zurzeit ist es bei eisigen Temperaturen aber 
viel schöner, wenn man ins warme Restau-
rant treten kann. 

Das "Boccadoro" im Kastanienhof hat 
am 13. Oktober 2023 zum ersten Mal seine 
Türen geöffnet, vorher konnte man am glei-
chen Standort das "Ristorante Arcimboldo" 
besuchen. Der Standort wurde für das neue 
Restaurant umfassend renoviert. Jetzt zeigt 
sich das Ambiente klassisch-gediegen in 
roten und weißen Farbtönen. Auf den Ti-
schen liegen schwere weiße Tischdecken, 
die Blumengestecke mit Rosen und Tulpen 
sind echt. So kann die Atmosphäre schon 
einmal voll überzeugen.

Vor Ort hat Reggio Nafi ein Auge dar-
auf,  dass es dem Gast an nichts fehlt: "Wir 
stammen aus Triest im Norden von Italien. 
1975 ist unsere Familie in Berlin ange-

kommen und seitdem in der Gastronomie 
tätig. Wir bringen eine entsprechend große 
Erfahrung mit. In den 90er Jahren haben 

wir im 'Bellini' in der 
Drakestraße gearbeitet. 
Unser Chef von damals 
ist leider verstorben. Das 
Bellini gibt es nicht mehr. 
Dieses Restaurant kannte 

damals jeder in Steglitz und in Zehlendorf. 
Deswegen haben wir unseren Restaurant-
Namen entsprechend ergänzt - wir sind das 
'Boccadoro by Bellini'."

Ganz im Geiste des alten "Bellini" 
haben nun drei Brüder und fünf Cousins 
aus der Familie Nafi im April 2022 erst 
das "Boccadoro" in Lichterfelde-Ost in der 
Ferdinandstraße 15 eröffnet - und nun den 
zweiten Standort in Zehlendorf-Mitte. Bei-
de Restaurants nutzen die gleiche Speise-
karte - und teilen sich die Homepage.

Reggio Nafi: "Wir haben alle italieni-
sche Wurzeln und wissen genau, dass es 
auf frische und hochwertige Zutaten beim 
Kochen und auf einen freundlich-profes-
sionellen Service am Gast ankommt, um 
überzeugen zu können."

Die Speisekarte, die man auch online 
auf der Homepage einsehen kann, ist kurz 
und übersichtlich gehalten, was für die be-
reits angesprochene Qualität spricht. Sie 
enthält viele bewährte Klassiker wie das Vi-
tello Tonnato, die Minestrone, den Insalata 
Tonno, die Pizza Mista oder die Spaghetti 
Carbonara. Auch ausgewählte Fleisch- und 
Fischgerichte findet man. Sehr gut ist, dass 
auch an die Kinder gedacht wurde, für sie 
gibt es eigene Gerichte.

Wer im "Boccadoro" das Besondere 
sucht, schaut auf die großen handbeschrie-

Geheimtipp: Echte 
italienische Küche in 

Zehlendorf-Mitte!

ANZEIGE
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benen Tafeln, auf denen sich die Gerichte 
finden, die den verwöhnten Gaumen be-
sonders intensiv ansprechen. Da findet 
man etwa mit Hokkaido-Kürbis gefüllte 
Gnocchi, Canelloni mit Ricotta-Spinat oder 
aber Tagliolini aus dem Parmesanrad.

Reggio Nafi: "Wir haben eine Maschine 
im Keller, mit deren Hilfe wir unsere Pasta 
selbst vor Ort produzieren. Das schmeckt 
man einfach, ob die Pasta ganz frisch ist 
oder nicht, das ist schon ein Kriterium. Un-
sere Gäste lieben ganz besonders die Pasta 
aus dem Parmesanrad, die wir noch im Kä-
selaib flambieren und dann mit Trüffel oder 
Steinpilzen servieren. Die Nachfrage ist tat-
sächlich so groß, dass wir alle drei Wochen 
einen neuen Parmesanlaib benötigen."

Auch frischer Fisch wird im "Boccado-
ro" hoch gehandelt. Ganz egal, ob Loup 
de Mer, die Seezunge, der Steinbutt oder 
der Seeteufel: Im Restaurant kann man 
sich diese Leckereien sehr gut schmecken 
lassen. Auch die Fischgerichte werden auf 
einer separaten Schiefertafel angepriesen.

Reggio Nafi: "Natürlich tut auch uns die 
Mehrwertsteuererhöhung auf 19 Prozent 
ab Anfang des Jahres sehr weh. Wir haben 
diese Erhöhung aber noch nicht einge-
preist, dafür sind wir am Standort einfach 
noch zu neu. Wir möchten uns zunächst 
einmal der Nachbarschaft vorstellen und 
mit unserer Küche neue Gäste gewinnen."

Wir von "Zehlendorf Aktuell" hatten bei 
unserem Besuch im "Boccadoro" butterzar-
te Calamaretti auf Ruccolasalat mit Parme-
san, eine extrem schmackhaft zubereitete 
Riesengarnele mit sehr pikanten Spaghetti 
Aglio e Olio und im Anschluss ein perfekt 
gegrilltes argentinisches Rinderfilet mit 
Parmesancreme und Trüffel mit flambierter 
Tagliolini aus dem Parmesanrad. 

Carsten Scheibe: "Über den Geschmack 
gibt es keine zweite Meinung, der Koch aus 
dem 'Boccadoro' weiß absolut, was er da 
in der Küche tut. Die Gerichte gerade von 
der Schiefertafel sind wirklich exzellent 
zubereitet, von der Qualität der Zutaten 
überzeugend und jeden Euro wert. Mich 

EXKLUSIVES PERSONAL TRAINING STUDIO
 

 INDIVIDUALISIERTE WORKOUTS 
 

PROFESSIONELLE ANLEITUNG 
 

KLEINGRUPPEN PERSONAL TRAINING

VIS PERFORMANCE
PERSONAL TRAINING

 

Bahnhof Onkel-Toms-Hütte
Ladenstr .  53,  14169 Berl in

www.vis-performance.com

hat aber auch der Service sehr begeistert. 
Es sind gleich mehrere Weine offen, sodass 
man sich gern den passenden Tropfen zum 
Essen empfehlen lassen kann. Neben den 
typischen Oliven und einigen Scheiben 
Brot gab es bei unserem Besuch auch eine 
heiße Focaccia als Gruß aus der Küche. Es 
wurden zur Pasta auch Pesti in drei Ge-
schmacksrichtungen in kleinen Schalen 
gereicht, die man sich zur persönlichen 
Speisenveredelung noch mit auf den Tel-
ler geben konnte. Und nach dem Gang 
mit der Riesengarnele brachte der Kellner 
eine Schale mit warmem Wasser, Zitrone 
und Blüten an den Tisch, sodass man sich 
die Finger säubern konnte, falls man die 
Garnele mit den Fingern gegessen hatte. 
Das hat mir als Gast sehr gut gefallen. Das 
habe ich in dieser Art schon sehr lange 
nicht mehr erlebt. Das sind gleich mehrere 
kleine Gesten, die dem Besucher zeigen, 
wie willkommen er ist."

Zum Nachtisch hat der Besucher na-
türlich auch die Auswahl aus vielen ita-
lienischen Klassikern, darunter das Tartufo 
Classico, das Tiramisu, die Panna Cotta, die 
Cassata Siciliana oder aber ein Krokant-Par-
fait. Ein frisch gezapfter Espresso aus der 
Siebträgermaschine rundet das Mahl dann 
perfekt ab.

Das "Boccadoro" hat an jedem Tag in 
der Woche von 12 bis 23 Uhr geöffnet. 

Reggio Nafi: "Unter der Woche gibt es 
immer von 12 bis 16 Uhr einen Mittags-
tisch - für alle, die in der Nachbarschaft 
arbeiten und eine Mittagspause einlegen 
möchten. Aber auch die Senioren aus der 
Umgebung nutzen unseren Mittagstisch 
sehr gern. Für einen fairen Preis gibt es 
immer drei Gerichte zur Auswahl, darunter 
stets ein Pasta-, ein Fleisch- und ein Fisch-
gericht. Zum Angebot gehören außerdem 
immer auch eine Suppe oder ein Salat mit 
dazu." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Boccadoro Cucina Italiana, Clayallee 
347b (im Kastanienhof), 14169 Berlin, Tel.: 
030-8023707, www.boccadoro-berlin.de

Öffnungszeiten:
MO  10-22 Uhr      
DI        16-22 Uhr
MI - SO  10-22 Uhr
Reservierung erbeten. 

www.ballerino-stahnsdorf.de

 Verschiedene Räumlichkeiten für Ihre Feier...
Ihre Familie Vogl & das Ballerino-Team freuen sich auf Ihren Besuch!

PIZZA – PASTA – CAFE – FRÜHSTÜCK ab 10.00 Uhr

Osteria Ballerino 
Ruhlsdorfer Str. 14-16
14532 Stahnsdorf
Tel. 03329 698 51 50
Email: info@ballerino-stahnsdorf.de 

WAS IST LOS IN STEGLITZ-ZEHLENDORF
 UND UMGEBUNG?
Die große Termin-Übersicht  für Feste, 
Konzerte, Infotage, Führungen, Aus-
stellungen... auf unserer Homepage 
und in der kostenlosen App 

www.zehlendorfaktuell.de



Beppo Pohlmann ist einer DER Berli-
ner Musiker der letzten Jahrzehnte. 
Als Gründer und Sänger der "Gebrüder 
Blattschuss" hat er die 
"Kreuzberger Nächte" 
besungen. Als Friede-
nauer Bürger in Lauf-
nähe zur Schloßstraße 
nutzt er heute das "Zim-
mertheater Steglitz" als "seine" ganz 
persönliche Bühne. Auch im Januar gibt 
es hier wieder einen Auftritt. 	

Lieber Herr Pohlmann (www.beppo-
pohlmann.de), wann wurden Sie gebo-
ren, wo sind Sie aufgewachsen, wie sah 
es mit der Schule aus und gab es eine 
Berufsausbildung oder ein Studium?
Beppo Pohlmann: "Geboren wurde ich an 
einem Heiligabend im vorigen Jahrhun-
dert. Aufgewachsen und zur Schule gegan-
gen bin ich in Osnabrück. Das Abitur habe 
ich mit Mühe und Not geschafft!

Danach stand die Bundeswehr an, dann 
ging es zum Studieren nach (West-)Berlin. 
Mehrere Studien habe ich erfolgreich ab-
gebrochen! Seit 1973 hatte ich dafür aber 
ständige Auftritte in Berliner Kneipen wie 
im 'Go-In' und im 'Steve Club'."

 
Im März 1976 ging es los mit "Blatt-
schuss". Wie kam es dazu, was war der 
Anlass? Und waren Hans Werner Olm 
und Jürgen von der Lippe als Mitglied 
dieser Truppe damals schon "bekannt"? 
Wie ist Ihr Verhältnis heute zu den bei-
den, so viele Jahre später?
Beppo Pohlmann: "'Blattschuss' entstand 
aus einer Session-Group zur 'Geburtstags-
feier' des 'Go-In'. Statt wie sonst üblich 
jeder mit einem eigenen Lied aufzutreten, 
beschlossen fünf Typen damals, die Zeit lie-
ber zusammen zu nutzen. Der Auftritt war 
so ein Knaller, dass der Wirt uns vorschlug, 
eine Gruppe zu gründen und regelmäßig 
im 'Go-In' aufzutreten. Zu der Zeit war kei-
ner von uns außerhalb der Kneipenszene 
bekannt. Jürgen von der Lippe und Hans 
Werner Olm waren damals nur zwei unter 

vielen. Obwohl wir schon ewig nicht mehr 
zusammen arbeiten, habe ich für alle Fälle 
immer noch den direkten Kontakt zu bei-

den."
 

1978 präsentierten die 
"Gebrüder Blattschuss" 
die "Kreuzberger Näch-
te", die sich 800.000 

Mal verkauften und auf keiner Feier 
fehlen durften. Wer gehörte damals zur 
Band, wie ist der Song entstanden und 
wie kam es zu dem plötzlichen Erfolg? 
Und wie fühlt es sich an, so einen Knal-
ler erfunden zu haben?
Beppo Pohlmann: "Die 'Kreuzberger 
Nächte' waren eine Füllnummer auf dem 
zweiten 'Blattschuss'-Album und wurde 
gegen unser Votum als Single veröffent-
licht. Durch Verkäufe vor allem in Berlin 
qualifizierte sich der Song tatsächlich für 
die 'ZDF-Hitparade'.

Wir waren zu der Zeit nur noch zu dritt. 
Das war für das Fernsehen wichtig, denn 
das war auch die maximale Anzahl an 
Personen, die für einen Auftritt in der 'Hit-
parade' auf die Bühne durften. Nach dem 
Auftritt brach plötzlich die Hölle los. Wir 
waren drei Mal die Nummer eins in den 
Charts, machten jede Menge Auftritte im 
Fernsehen und wurden für viele Groß-Dis-
kotheken gebucht.

Erst mit der Zeit wurde uns klar, dass 
die 'Kreuzberger Nächte' unser künstleri-
sches Leben dominieren würden und das 
in meinem Fall auch noch bis heute tun."

 
Jetzt mal aus der Erinnerung: Wie war 
das Nachtleben damals in Berlin? Wo 
ging man hin? 
Beppo Pohlmann: "Das eine Nachtleben 
gab es damals in Berlin nicht. Wir waren 
halt in der Folk- und Liedermacherszene 
zuhause und dementsprechend auch un-
terwegs. Man kannte zwar Leute aus ande-
ren Szenen wie Rio Reiser oder ging auch 
mal in Travestie-Lokale ('Chez Romy Haag'), 
aber es gab durchaus viele verschiedene 
Szenen in der Stadt."

Beppo Pohlmann
"Kreuzberger Nächte"

Gebrüder Blattschuss:
Beppo Pohlmann im 

Exklusivinterview!
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▶ 19. Januar (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: „Tanznachmittag im 
Selerweg“ im Hans-Söhnker-Haus 
Was: Mit dem Alleinunterhalter Hartmut 
Haker. Kosten: 3 € zzgl. Kaffeegedeck 3 
Euro; Getränke gegen Entgelt. Wann: 14 Uhr 
(Einlass 13 Uhr) Wo: Hans-Söhnker-Haus, 
Selerweg 18-22, 12169 Berlin.

▶ 20. Januar (Sa) ◀
Kleinmachnow: À Table! Dinnertheater 
mit dem Theater am Weinberg Klein-
machnow e.V. 
Was: Die Comtesse de Paris (gespielt von der 
Opernsängerin Franziska Buchner) beweist 
an diesem Abend nicht nur ihr Gesangs-
talent, sondern auch ihre Liebe für die Stadt 
Paris und die goldenen Zwanziger Jahre. An 
diesem Abend wird ein auf das Theaterstück 
abgestimmtes französisches Vier-Gänge-Menü 
serviert und zwischendurch über die Stadt 
der Liebe, das Essen und die Kunst zu leben 
philosophiert. Zum guten Ton des Hauses 
gehört das Trio "Trois Jean", das den Abend 
musikalisch begleitet. Kosten: 39 €, Karten 
unter www.theater-am-weinberg.de. Wann: 
19 bis 22 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Wo: Rathaus, 
Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 
Kleinmachnow.

▶ 21. Januar (So) ◀
Teltow: Öffnung des Heimatmuseums 
Was: Das Heimatmuseum im ältesten Haus 
ist geöffnet. Auf einer Ausstellungsfläche von 
etwa 100 m² wird die ortsbezogene Geschichte 
insbesondere zu den Themenbereichen bür-
gerliches Wohnen, Haus- und Landwirtschaft 
sowie Handwerk veranschaulicht. Kosten: 
Eintritt frei, Spenden erwünscht. Wann: von 
13 bis 17 Uhr. Wo: Heimatverein Stadt Teltow 
1990 e.V., Hoher Steinweg 13, 14513 Teltow, 
www.heimatverein-teltow.de.

Berlin-Zehlendorf: Neujahrskonzert der 
Leo-Borchard-Musikschule 
Was: Es gibt ein gut eineinhalbstündiges 
Konzertprogramm, mit dem die Leo-Bor-
chard-Musikschule das Jahr 2024 musikalisch 
begrüßen wird.  Für das leibliche Wohl sorgt 
auch in diesem Jahr das Nachbarschaftscafé 
des Mittelhof e.V. Kosten: frei. Wann: 17 Uhr. 
Wo: Bürgersaal im Rathaus Zehlendorf.

▶ 23. Januar (Di) ◀
Berlin-Steglitz: Musik-Nachmittag „Über 
euren ganzen Kleinkram lach ich“ 
Was: Christian Morgenstern – ein Porträt. 
Seinen Aufenthalten in Berlin verdanken wir 
Glanzlichter des Humors wie die Galgenlieder. 
Rosa und Jonathan Tennenbaum porträtieren 
diesen Lyriker in seiner heiteren und ernsten 
Dichtung und in Selbstzeugnissen, begleitet 
von Klaviermusik aus dieser Epoche. Unter 
der Leitung von Wilfried Schmidt spielt das 
Ensemble Kristall Berlin ein Neujahrskonzert. 
Kosten: 3 € zzgl. 3 € Kaffeegedeck. Wann: 15 
Uhr, Einlass 14 Uhr. Wo: Kommunikationszen-
trum am Ostpreußendamm, Ostpreußendamm 
52, 12207 Berlin.

▶ 24. Januar (Mi) ◀
Berlin-Zehlendorf: Gemeinsam  
Spazieren 
Was: Ihr möchtet fit und in guter Gesellschaft 
sein? Dann kommt mit auf unsere Spazier-
gänge durch das schöne Steglitz-Zehlendorf. 

Wir treffen uns jeden Mittwoch und spazieren 
dann gemeinsam. Kosten: gratis, einfach 
kommen. Wann: 14.30 Uhr. Wo: MoKuZ – Das 
mobile Kulturzentrum, Mörchinger Straße 49, 
14169 Berlin. 

Berlin-Steglitz: Bayerischer Nachmittag 
Was: Eine Blasmusik- und Brauchtumsgruppe 
aus der Tourismusregion Chiemsee-Alpenland 
stellt die klingende Volkskultur ihrer Heimat 
vor: "Auf geht’s, Buam und Madels!" Kosten: 
8 Euro, Fördermitglieder 6 Euro, jeweils inkl. 
Brotzeit und einem Getränk. Wann: 15 Uhr, 
Beginn der Brotzeit 14 Uhr. Wo: Bürgertreff-
punkt Bahnhof Lichterfelde West, Hans-Sachs-
Straße 4d, 12205 Berlin.

Berlin-Steglitz: Vortrag „Vergesslichkeit 
und Demenz“ 
Was: Was ist Demenz und wie kann ich 
Betroffene und Angehörige unterstützen? 
Diese Fragen behandelt der Demenz Partner 
Kompaktkurs, ein Vortrag mit anschließender 
Gelegenheit zum Gespräch. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Vortragender ist Mathias 
Wirtz, Alterswissenschaftler mit Schwerpunkt 
Demenz und Leiter der Diakonie-Haltestelle 
Lankwitz, eines ehrenamtlichen Besuchsdiens-
tes für pflegebedürftige Menschen. Kosten: 
frei, zzgl. 3 € Kaffeegedeck. Wann: 15 Uhr, 
Einlass 14 Uhr. Wo: Hans-Söhnker-Haus, 
Selerweg 18-22, 12169 Berlin.

Kleinmachnow: Clown Hops und Hopsi 
Kinderprogramm | Jubiläumsshow 
Was: Clown Hops und Hopsi präsentieren 
in ihrem Jubiläums-Programm (10 Jahre, 2. 
Generation) ein hochwertiges Clowns-Thea-
ter mit Jonglage, Musik und Zauberei. Das 
Kinderprogramm ist pädagogisch wertvoll, 
abwechslungsreich und interaktiv gestaltet. 
Für Familien mit Kindern von 3 bis 11 Jahren. 
Kosten: k.A., Tickets und Infos: www.klein-
machnow.de Wann: 16 Uhr, Dauer: ca. 1 
Stunde ohne Pause. Wo:  Rathaus, Bürgersaal, 
Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 25. Januar (Do) ◀
Teltow: Klatschkaffee – Jahresrückblick-
Jahresausblick 
Was: Außerdem ein Kurzvortrag von Christa 
Zwilling: „Was ist ein Schiedsamt?“ Kosten:  
frei. Um Anmeldung wird gebeten: Frau Rüger 
03328-4782244 oder l.rueger@teltow.de. 
Wann: 14 Uhr. Wo: Seniorentreff im Bürger-
haus, Ritterstraße 10, 14513 Teltow, www.
kultur.teltow.de.

▶ 26. Januar (Fr) ◀
Teltow: Vernissage zur Ausstellung  
„4 AUGEN-Blicke“ 
Was: Mit der Ausstellung „4 AUGEN-Blicke“ 
präsentieren die Teltower Fotografen Guido 
Gehrmann und Dirk Pagels ihre Werke. Sie 
sind bis zum 28. April 2024 im Erdgeschoss 
und 1. OG zu sehen. Kosten: frei. Anmeldung 
zur Vernissage: 03328-4781-243. Wann: 
18 Uhr. Wo: Neues Rathaus, Marktplatz 1-3, 
14513 Teltow.

Berlin-Zehlendorf: Popcorn-Kino in der 
Gottfried-Benn-Bibliothek 
Was: An jedem letzten Freitag im Monat 
überrascht die Bibliothek die Besucher mit 
einem tollen Film. Popcorn wird natürlich nicht 
fehlen!  Kosten: Eintritt: frei, ohne Voranmel-
dung. Wann: 16 Uhr. Wo: Gottfried-Benn-Bib-
liothek, Nentershäuser Platz 1, 14163 Berlin.

Alle Termine ohne Gewähr. 



Wie sieht das Berliner Nachtleben heute 
aus?
Beppo Pohlmann: "Am aktuellen Nachtle-
ben nehme ich nicht mehr teil, ich gehe mit 
meiner Frau lieber ins Renaissance-Theater 
oder zu Comedy-Shows in den 'Wühlmäu-
sen'. Spezielle Ziele sind für mich das 'Zim-
mertheater Steglitz', das 'Kleine Theater am 
Südwestkorso' sowie der Musik-Club 'Art 
Stalker' und die 'Scheinbar'."

 
Sie haben als Gag-Schreiber bei RTL ge-
arbeitet und waren Synchron-Autor für 
Sitcoms. Können Sie mehr erzählen?
Beppo Pohlmann: "In den achtziger Jah-
ren fing RTL (damals Radio Luxemburg) 
mit Comedy im Radio an. Die Akteure und 
Autoren wurden teilweise in der Kneipe ge-
castet.

Wir haben nachts aufgrund von aktuel-
len Agentur-Meldungen Gags und Sketche 
für die Morgensendung gemacht. Dabei 
habe ich u.a. mit Hugo Egon Balder, Jürgen 
Barz (von Insterburg und Co.) und Volker 
Lechtenbrink zusammengearbeitet.

Mit dem Aufkommen des Privatfern-
sehens gab es einen großen Bedarf an 
Programm, das man damals im Wesentli-
chen aus Amerika und England einkaufte. 
Mit der benötigten Menge an Übersetzun-
gen für die englischen Sitcoms waren die 
etablierten Autoren aber überfordert - und 
so wurden per Zeitungsanzeige neue Syn-
chron-Texter gesucht. Ich war dann einer 
von ihnen!

Es war ebenso schön wie nervend. Als 
ich zur Wendezeit 'Blattschuss' wieder auf-
baute, hörte ich mit Synchron auf!"

 
Nach 1989 waren Sie als Musiker auch 
drüben in der ehemaligen DDR. Was 
haben Sie da erlebt, was war anders als 
im Westen?
Beppo Pohlmann: "Mit dem Musiker Kal-
le Ricken habe ich in den Neunzigern das 
Gebiet der ehemaligen DDR durchkreuzt. 
Das Publikum war froh, die 'Kreuzberger 
Nächte' vom Originalsänger live erleben zu 
können, da wir in den Hitparaden-Jahren 
aus politischen Gründen nicht im Osten 
auftreten konnten. Wir haben da bis heute 
unsere Fan-Base, was sich auch auf meine 
Solo-Shows auswirkt."

 
Nach 1990 sehen Sie sich als "Volksfest 
Live Act" und waren auch auf Mallorca. 
Was spielt man da? Und warum sind Sie 
heute nicht der König von Mallorca?
Beppo Pohlmann: "Wir hatten im TV Be-

richte über das Partyleben auf Mallorca 
gesehen und ohne echte Orts- und Sach-
kenntnisse einen Song darüber geschrie-
ben: 'Vollpension auf Ballermann 6'. Der 
Titel kam auf der Insel so gut an, dass wir zu 
Auftritten an der Playa engagiert wurden.

Die Umstände waren aber etwas nervig, 
Auftrittszeiten weit nach Mitternacht und 
ein volltrunkenes Publikum, sodass wir 
uns entschlossen, lieber über Mallorca zu 
singen und nicht auf Mallorca."

 
Sie bezeichnen das 'Zimmertheater 
Steglitz' als Ihre Heimatbühne. Erzählen 
Sie uns mehr!
Beppo Pohlmann: "Im 'Zimmertheater 
Steglitz' (www.zimmertheater-steglitz.
de) habe ich in den letzten Jahren meine 
Existenz als Solo-Künstler gefestigt.  Die 
Kleinkunstbühne präsentiert von Kabarett 
bis Comedy, von Chanson bis Song, von 
Sketchen bis hin zu Theaterstücken alle 
Facetten der Bühnenkunst auf kleinstem 
Raum hautnah und so gut, wie es ohne auf-
wendige Tontechnik eben geht. Ich wohne 
fußläufig in Friedenau und daher ist das 
meine Heimatbühne!"

 
Am 26. Januar treten Sie vor Ort auf. 
Was erwartet den Zuhörer? 
Beppo Pohlmann: "Am 26. Januar spiele 
ich alle Songs aus meinem aktuellen Al-
bum 'Mit fröhlichen Grüßen'. Die Lieder 
sind meist um die Pandemiezeit herum 
entstanden und wurden live im 'Zimmer-
theater' und in der 'Scheinbar' getestet. 
Durch die Produktion in einem kleinen Ton-
studio bekamen die Lieder einen leichten 
Pop-Schlager-Charakter, sodass ich einige 
von ihnen mit Playback singe, aber, wie im 
'Zimmertheater' üblich, ganz live und ohne 
Mikrofon. Durch kleine Geschichten rund 
um das Repertoire und einem Gastauftritt 
wird das Ganze 'sehr unterhaltsam' (Publi-
kumsstimme)."

Steglitz-Zehlendorf: Was sind hier Ihre 
Lieblingsorte?
Beppo Pohlmann: "An Steglitz-Zehlendorf 
schätze ich ganz profan die Schloßstraße, 
da kann ich zu Fuß hingehen. Hier habe ich 
mein Fitnessstudio ('Superfit'), hier gehe 
ich shoppen und hier kann ich Essen ge-
hen - zum Beispiel im 'Split' gutbürgerlich-
kroatisch. In Zehlendorf geht's am liebsten 
rund um den Schlachtensee und zum Ab-
schluss ins 'Café Schlacht' - mit dem besten 
Kaiserschmarrn außerhalb der Alpenre-
gion." (Fragen: CS / Fotos: Mark Vorwerk) 

Kennen Sie schon unsere  
Schwesterzeitung Unser Havelland?

Seit 214 Ausgaben berichtet das Monats-
heft über den Kiez von Falkensee, Brieselang, 

Schönwalde-Glien, Dallgow-Döberitz,  
Wustermark, Nauen & Berlin-Spandau.

Hier können Sie die Hefte auch gern online 
lesen: www.unserhavelland.de

Akt ion

ab sofort - 29.02.2024

Fotostudio Urbschat Kleinmachnow
Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow
www.urbschat-kleinmachnow.de | Tel: 033203 322 707

Gratis  
Seniormodel- 
Shooting für  

alle ab 40

WER WIRD SENIORMODEL 2024?

∙ Salzgrotte 
∙ Solegrotte 
∙ Massagesessel

Termin buchen: 
030 644 686 77
Hindenburgdamm 64
12203 Berlin
www.salzundmeer.com

Gönnen Sie sich eine Auszeit 
zum Entspannen, Erholen 

und Kraft tanken

Verschenken Sie Entspannung: Gutscheine erhältlich!



Das Schlosspark Theater läutet das neue 
Jahr ebenso humorvoll wie auch musi-
kalisch ein. Drei Frauen werden eingela-
den, passend zur Hoch-
zeit einer vierten einem 
Frühstück in einem 
Berliner Grand-Hotel  
beizuwohnen. Die Situa
tion eskaliert schnell: 
Die Braut lallt betrunken, der Bräutigam 
ist verschwunden und die eingeladenen 
Damen tragen so manche verbale Spitze 
auf der Zunge. In der Gast-Revue "Höchs-
te Zeit!" darf außerdem ordentlich ge-
sungen werden.

Immer öfter wird im Schlosspark Theater 
nicht nur geschauspielert, sondern auch 
nach Kräften gesungen. Nach den amü-
santen Musicals "Sugar", "Monty Python’s 
Spamalot – die Suche nach dem heiligen 
Gral" und "The Addams Family" wird nun 
"Höchste Zeit!" gespielt.

Bei "Höchste Zeit!" handelt es sich um 
ein Gastspiel. Für die musikalische Revue 
hat Tilmann von Blomberg das Buch ge-
schrieben, die Liedtexte und Arrangements 
stammen von Carsten Gerlitz und für die 
Inszenierung zeichnet Katja Wolff verant-
wortlich. 

Ging es im erfolgreichen Vorgänger 
"Heiße Zeiten" noch um die Wechseljahre, 
so steht dieses Mal das Thema Heiraten im 
Fokus. Denn: Die heiße, junge Braut (Char-
lotte Heinke) will heiraten. Passend zum 
Anlass hat sie drei Frauen in ihre Hotelsuite 
eingeladen. Man kennt sich nicht wirklich: 
Die eingeladenen Damen waren nur aus 
Zufall maßgeblich am Kennenlernen des 
Brautpaares beteiligt. Es erscheinen im Ho-
telzimmer die 60-jährige Hausfrau (Angeli-
ka Mann), die kontrollwütige junge Mutter, 
die nicht geheiratet wird (Nini Stadlmann), 
und die zynische Ehefrau (Heike Jonca), 
die sich auf die nahende Scheidung freut, 
weil das für sie einer "vorzeitigen Haftent-
lassung" gleichkommt.

Die Situation ist verfahren: Die Braut 
ist selbst am Morgen noch sturzbetrunken 
und kann sich nur vage an ihren Jungge-

sellinnenabschied erin-
nern. Wahnsinnigen Sex 
habe sie wohl gehabt. 
Aber: Der Bräutigam ist 
verschwunden - und in 
ihrem Zimmer liegt auf 

einmal eine von Howard Carpendale frisch 
signierte CD. Hat sie etwa mit Howie...?

"Höchste Zeit!" ist eine temporeiche, 
sehr amüsante und oft genug zotige Revue, 
in der sich vier bestens aufgelegte Damen 
die Sprüche nur so um die Ohren hauen. 
Dabei nehmen sie kein Blatt vor den Mund 
und werfen sich gegenseitig zu viele Kilos, 
schwabbelnde Winkearme und zu viele 
Jahre auf dem Tacho vor. 

Jede Dame spielt ihre ganz eigene Rol-
le. Hervorragend ist Nini Stadlmann als un-
verheiratete Mutter, die jedes Mal, wenn es 
um das Thema Heiraten geht, einen hyste-
rischen Heulanfall bekommt. Das Berliner 
Urgestein Angelika Mann hat dafür die bes-
ten Sprüche auf den Lippen: "Abnehmen? 
Ich mach' doch schon Diät. Zwei sogar, von 
einer wird man ja nicht satt."

Mit den unterschiedlichen Problemlö-
sungsansätzen, die von Asti Spumante mit 
Ananas bis zum Absagen der Hochzeit rei-
chen, wird das Problem Fremdgehen und 
abgängiger Ehemann behandelt. 

Dabei löst sich so manche knifflige Si-
tuation plötzlich im Gesang auf. Hier spielt 
die Produktion die Musik von bekannten 
Songs aus dem letzten Jahrtausend und in-
terpretiert sie mit neuen deutschen Texten, 
die perfekt zum Stück passen. So kommen 
der "Choop Choop Song", "One Moment in 
Time", "Maniac" oder "Yes Sir, I Can Boo-
gie" ebenso wie "Living Next Door To Alice" 
zu ganz neuen Ehren. Besonders amüsant 
sind die Choreografien. Man kann förmlich 
sehen, wie viel Spaß das Team dabei hatte, 
neue Dinge auszuprobieren. 

Viele Theaterfreunde haben sich die 

Höchste Zeit!
Schlosspark Theater

Herrlich amüsante 
Musik-Revue zum 
Thema Hochzeit!
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Café EmmausStübchenCafé EmmausStübchen
Jeden 2. und 4. Montag 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ruhlsdorfer Straße 12
14513 Teltow

Kaffee & Kuchen
Kleiderkammer 
Christliche Lebenshilfe e. V. - Tel: 01521 - 249 58 97 (Udi)Christliche Lebenshilfe e. V. - Tel: 01521 - 249 58 97 (Udi)

- kostenfrei -

Uns gibt es ab sofort auch für unterwegs als 
kostenfreie App für das Smartphone oder Tab-

let - und zwar sowohl für die Apple-Welt  
als auch für Android.

Suchen Sie im Apple App Store oder im Google 
Play Store einfach nach Zehlendorf aktuell.

In der App lesen Sie alle neuen Artikel.  
Außerdem gibt es eine Übersicht der nächsten 

100 Termine in der Region, die Polizeiberichte 
des Monats und die letzten Ausgaben von 

Zehlendorf Aktuell als PDF.

jetzt auch als App



kostenloseProbestundeWir freuen unsauf Sie!

BESUCHEN SIE UNS UNTER:
www.ballettschule-vogl.de 030 - 80 10 84 41
CH’BURG/W’DORF: Karlsruher Str. 7a  ZEHLENDORF: Prinz-Fr.-Leopold-Str. 1

Kreativer Kindertanz
Ballett +  Jazz
Streetjazz
Musicaldance

ZUMBA® · Pilates · Yoga

Kursangebote
unserer Partner:

Potsdamer Chaussee 80 ∙ 14129 Berlin
322 90 28 70 ∙ www.orthopaedie-in-berlin.de  

Osteologisches Schwerpunkt- 
und Studienzentrum DVO

Osteoporose, Knochenerkrankungen, Knochenschmerzen, 
Röntgen, DXA-Messung, Ultraschall, MRT, DVT, Labor, 

humangenetische Analysen

Dr. med. Michael Seidel
Praxis für nichtoperative Orthopädie 
und Schmerztherapie, Osteologie

Osteoporoseberatung - Sportmedizin
Manuelle Medizin - Akupunktur 
Spezielle Schmerztherapie - Sozialmedizin

  Hamburger Straße 29, 14532 Stahnsdorf

 03329 698 52 61

www.kuechenbauer-gmbh.de

DIE EINBAUKÜCHEN
WERKAUSSTELLUNG
PLANUNG • LIEFERUNG • MONTAGE

IHR EXKLUSIVES 

KOCH-EVENT

N E U E  T E R M I N E  2 0 2 4

EXTR A   27.04. VEGETARISCH

Premiere von "Höchste Zeit!" in den Ter-
minkalender geschrieben, ohne recht zu 
wissen, was sie erwartet. Ihre Erwartungen 
wurden schnell übertroffen: Bei der Pre-
miere am 2. Januar des Jahres dauerte es 
nicht lange - und der Saal johlte. Es hätte 
nicht viel gefehlt und die Leute hätten mit 
den Füßen auf dem Boden getrampelt.

Es ist aber auch zu komisch, wie sich 
die ungleichen Frauen beharken und sich 
gegenseitig an die Gurgel gehen: "Ich er-
kenne durchaus den Unterschied zwischen 
einer Pril-Blume und einer Pissnelke", 
heißt es da. Oder: "Ich gehe in den Keller. 
Da können Sie ja zum Lachen gleich mit-
kommen." Einig sind sich die Frauen nur, 
als sie damit überrascht werden, die Braut-
jungfer zu spielen - und die pinkfarbenen 
Kleidchen suboptimal finden: "Wir sehen 
ja aus wie angegammelte Lachsschnitten."

Für den sexy Part ist die Braut zu-
ständig. Charlotte Heinke sieht selbst mit 
zerzausten Haaren und verschmiertem 
Makeup noch sehr gut aus. Sie bezeichnet 
"fremdgehen" als eine "schlechte Ange-
wohnheit" von sich und hat Angst davor, 
mit der Hochzeit nicht nur ihre Freiheit, 
sondern auch ihre Libido zu verlieren. Ob 
Viagra für Frauen da hilft? Die neuen Freun-
dinnen sind skeptisch: "Und was macht 
das? Etwa blind?"

Das Stück "Höchste Zeit!", das eine 
Produktion des EURO-STUDIOs Landgraf 
und des Theaters im Rathaus Essen ist, lässt 
dem Publikum in der ersten Hälfte keine 
Atempause und reiht Gag an Gag und Song 
an Song. 

Kein Wunder, dass die Zuschauer in 
der Pause mehr als begeistert waren und 

verzweifelt versuchten, all die kessen und 
respektlosen Sprüche und Zoten noch ein-
mal zu rekapitulieren, bevor sie endgültig 
wieder vergessen werden.  

Nach der Pause ist es wie so oft im Thea-
ter: Das meiste Pulver ist bereits verschos-
sen und die Gag-Rate sinkt. Ein paar gute 
Songs sorgen dafür, dass das Publikum bei 
der Stange bleibt. Und natürlich muss ja 
auch das Ende noch abgewartet werden.  
Findet die Hochzeit statt? War die Braut mit 
Howie im Bett? Wo ist der Bräutigam?

Dieses Ende gelingt - und versöhnt die 
Gäste auf den Sitzen wieder mit der etwas 
durchhängenden zweiten Hälfte. Beswingt 
und bestens unterhalten gingen die Zu-
schauer nach dem Premierenabend nach 
Hause.

Natürlich darf man sich fragen: Ist es 
korrekt, so viele derbe Scherze über die Be-
findlichkeiten nicht mehr ganz taufrischer 
Damen zu machen? Aber ja, denn alle vier 
Frauen spielen starke Charaktere, die trotz 
aller geäußerten Sprüche fest im Leben 
stehen und sich im Alltag behaupten. Und 
fast kann man erahnen, dass hier eine zarte 
Freundschaft entsteht und die vier ein
ander vorerst noch fremden Damen in Zu-
kunft vielleicht als sich gegenseitig unter-
stützendes Kleeblatt durchs Leben gehen. 

Wer "Höchste Zeit!" im Januar verpasst 
hat, hat noch eine Chance: Vom 12. bis 
zum 17. März kommt das Stück noch ein-
mal wieder.  (Text: CS / Fotos: DERDEHMEL/
Urbschat)
                                                                                 
Info: Schlosspark Theater, Schloßstraße 
48, 12165 Berlin, Tel.: 030-7895667-100, 
www.schlosspark-theater.de



Dr. Timo Kirchenberger (35) ist ein Per-
sonal Trainer mit einer besonderen Idee. 
Er verbindet alle Vorteile des individu-
ellen Personal Trainings 
mit den motivierenden 
Effekten des Gruppen-
trainings. Sein Studio 
mitten in einer ehemali-
gen Backstube befindet 
sich auf der Rückseite der Ladenstraße - 
und ist über den U-Bahnhof "Onkel Toms 
Hütte" leicht zu erreichen. 

Dr. Timo Kirchenberger ist in Lichtenrade 
aufgewachsen und wohnt dort auch immer 
noch - mit seiner Frau und zwei Kindern. 
Der ehemalige Leistungssportler aus der 
Leichtathletik (mit der Disziplin Weit-
sprung) hat an der Humboldt-Universität 
Sport und Biologie studiert und 2010 da-
mit begonnen, als Trainer zu arbeiten.

Dr. Timo Kirchenberger: "Ich habe mir 
verschiedene Fitness-Studios angesehen 
und mir gedacht, das kann ich aber besser 
machen. 2015 habe ich damit begonnen, 
als Personal Trainer zu arbeiten - mit mei-
nen ganz eigenen Ideen und stets unter-
füttert mit dem Wissen aus meinem Sport-
studium. Das hat sehr gut funktioniert, ich 
war schnell ausgebucht. Mein Ansatz war es 
immer, der breiten Masse mit einem indivi-
duellen Training zu helfen."

Natürlich ist es so, dass auch beim Per-
sonal Training jeder Kunde seine ganz eige-
ne Motivation hat. Einer möchte gern ein 
paar Kilo abnehmen, ein anderer Muskeln 
und Ausdauer im Alter aufbauen, wieder 
ein anderer so trainieren, dass es im Sport 
einen Vorteil bringt, oder aber Schmerzen 
nach einer Verletzung reduzieren. Dr. Timo 
Kirchenberger: "Ein gutes Beispiel: Ein lei-
denschaftlicher Golfer schwingt mit dem 
Golfschläger natürlich immer nur mit der 
gleichen Seite. Hier müssen wir im Perso-
nal Training einen Ausgleich auch für die 
andere Körperseite finden."

Die besondere Idee des Fitness-Ex-
perten war es zuletzt, "alle Vorteile des 
Personal Trainings mit den motivieren-

den Effekten des Gruppentrainings" zu 
kombinieren: "Ich habe mir überlegt, ein 
Personal Training in Kleingruppen mit ma-

ximal sechs Teilnehmern 
anzubieten. Jeder ver-
folgt dabei seinen ganz 
eigenen Trainingsplan, 
freut sich aber zugleich 
über den positiv-moti-

vierenden Effekt des Gruppentrainings. Als 
Personal Trainer habe ich jeden Teilnehmer 
genau im Auge, stehe aber auch nicht jede 
einzelne Sekunde neben ihm. Bei unseren 
Workouts, die sich nach einem Kurssystem 
richten, geht es immer um Ausdauer, Kraft 
und Beweglichkeit. Durch das Gruppen-
training kann ich jedem Teilnehmer natür-
lich auch einen besseren Preis machen als 
beim Einzeltraining." 

Für dieses Gruppentraining benötigte 
der Personal Trainer natürlich passende 
Räumlichkeiten. Dr. Timo Kirchenberger: 
"Tom von Tom's Kaffeerösterei trainiert 
bereits seit vielen Jahren bei mir. Es war 
ein toller Zufall, dass ausgerechnet neben 
seiner Kaffeerösterei fantastische Räum-
lichkeiten freigeworden sind."

Zum "VIS Performance Personal Trai-
ning", das am 6. Januar 2023 eröffnet 
wurde, geht es über den Wirtschaftsweg 
auf der Rückseite der Ladenstraße. Hier 
trainieren die Kunden auf 80 Quadrat-
metern Fläche in einer tollen Kulisse mit 
Ziegelsteinwänden und einem weichen 
Gym-Floor. Dr. Timo Kirchenberger: "Wir 
haben von Freihanteln über Kabelzüge, 
Gymnastikbälle und Faszienrollen bis hin 
zu Schlingenbändern und Rückenstreckern 
alles vor Ort, was wir brauchen. Es gibt eine 
separate Umkleide, eine Dusche und auch 
eine Fitness-Bar."

Termine lassen sich auf der Homepage 
buchen, vor dem ersten Training gibt es ein 
Anamnese-Gespräch. (Text/Foto: CS) 
                                                                                 
Info: VIS Performance Personal Training, 
Ladenstraße 53, 14169 Berlin,  
Tel.: 030-23998768 oder 0178-4660302,  
www.vis-performance.com

Persönliche Ziele
VIS Performance Personal Training

Ganz persönliche 
Ziele in der Klein-
gruppe erreichen!
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ALEXANDER DIK
“PODIUM”

AUSSTELLUNG IM LÖWENPALAIS

Alexander Diks Kunstschaffen zeigt seine tiefgründige innere Zerris-
senheit und eine Vielfalt von Emotionen.

Seine Bilder spiegeln Kampf, Unsicherheit und trotzdem Schönheit 
wider. Diese inneren Konflikte wurzeln in seiner Jugend, geprägt von 
Identitätskrisen und Gewalt.

Die Malerei musste Alexander Jahrzehnte heimlich praktizieren und 
vor seinem eher konservativ geprägten Umfeld verstecken, bis er sich 
2019 für ein Kunststudium entschied und somit gleichermaßen als Ma-
ler und Künstler “outete”.

Seine farbgewaltigen Werke sind vielschichtig und drücken die in-
neren Konflikte aus. Er führt mit seiner Malerei einen ständigen Kampf 
und sieht die Betrachter als Schiedsrichter, ohne Sieger oder Verlierer. 
Denn nicht das Resultat ist wichtig, sondern der Wille wieder aufzu-
stehen und sich erneut der Leinwand zu stellen.

Podium 
Ein System der Dreiheit
Das Dreiersystem - Teilen, Erhalten und Balance - erinnert uns an die 
universellen Prinzipien. In der Philosophie finden wir das Trilemma, in 
der Religion die Dreifaltigkeit und die Physik kennt die Kräfte von An-
ziehung, Abstoßung und Gleichgewicht.

Doch Alexander fügt noch eine weitere Dimension hinzu - die inne-
re Zerrissenheit und den Kampf, der so viele von uns begleitet. Seine 
Entscheidung, sich seiner wahren Leidenschaft und Begabung hinzu-
geben, ist ein radikales Beispiel für die Bedeutung, den persönlichen 
Kampf zu gewinnen und das Gleichgewicht in unserem eigenen Leben 
zu finden. Er erinnert uns daran, dass die Befreiung von inneren Kon-
flikten und die Entfaltung unserer wahren Identität ein Akt des Mutes 
ist, der der Gesellschaft eine erfüllte und nachhaltige Erbschaft hinter-
lässt. Dieses kraftvolle Konzept durchdringt nicht nur die Kunstwerke, 
sondern auch den Geist und die Philosophie von Alexander.

In diesem Kontext wird das Dreiersystem zu einem Manifest, das 
uns auffordert, unsere eigene Realität zu hinterfragen.

Es zeigt uns, dass das Teilen ein Akt der Befreiung ist, das Erhalten 
ein Prozess des Wachsens und das Gleichgewicht der Schlüssel zur 
inneren und damit gleichzeitig äußeren Erfüllung.

Als Betrachter dieser Kunstwerke übernehmen wir die Rolle von 
Schiedsrichtern in diesem ewigen Dialog. Alexander fordert uns auf, die 
Bedeutung und den Wert des Kampfes in unserer eigenen Realität zu 
reflektieren und zu bewerten.

"Podium" ist eine Einladung, die Welt neu zu denken, das Gleich-
gewicht in uns zu suchen und den inneren Konflikt zu überwinden.

Das Podium beinhaltet ebenfalls ein System der Dreiheit. Es wird 
jedoch mit Siegern und Verlierern in Verbindung gebracht. Doch Alex-
ander ermutigt uns, diese herkömmliche Hierarchie zu hinterfragen. Er 
definiert das Podium neu, als eine Plattform des Dialogs, eine Bühne 
des Austauschs. Hier geht es nicht nur um Gewinnen oder Verlieren, 
sondern um das, was wir teilen, was wir erhalten und wie wir die Balan-
ce in unserer eigenen Existenz finden.

LÖWENPALAIS STIFTUNG STARKE 
KÖNIGSALLEE 30-32, 14193 BERLIN

VERNISSAGE 24.02.2024 18.00 UHR
ALLE INFOS UNTER WWW.ALEXANDERDIK.COM

RAUM 1 (Balance)
Der erste Raum, "Balance", stellt eine Hommage an Alexan-
ders transformative Reise dar. Hier dominieren monumentale 
Leinwände von 3 Metern Höhe, die in ihrer Größe und Stärke 
die innere Balance repräsentieren. Die Bilder veranschau-
lichen die Kunst, Schmerz in transformative Erlebnisse zu 
verwandeln. Das Gleichgewicht ist der Schlüssel zur inneren 
Ruhe und äußeren Stärke.

RAUM 2 (Teilen)
Im zweiten Raum, „Teilen“, wird uns klar, dass Teilen weit 
mehr bedeutet als nur Inhalte und physische Gegenstände 
zu überreichen. Die hellen und trotzdem tiefgründigen Werke 
verdeutlichen den Akt des Sich-Öffnens, des Offenbarens.

Alexander tat dies, indem er sich als Künstler „outete“. Er 
enthüllte seine lang gehütete Leidenschaft, seine innere Welt 
und seine versteckte Begabung und teilt diese nun mit uns 
allen. Somit ist für Alexander das Teilen ein revolutionärer Akt, 
der den Kampf gegen gesellschaftliche Konventionen und 
das Verstecken des Wahren symbolisiert. Doch der Akt des 
Teilens, ohne zu erhalten, führt auf lange Sicht zur inneren 
Erschöpfung und Leere. Was uns zum Dritten Raum führt.

RAUM 3 (Erhalten)
Der dritte Raum, "Erhalten", ist geprägt von dunkleren und 
inhaltlich vielschichtigen Werken. Hier sehen wir den Prozess 
seines Kampfes, seiner schmerzhaften Erfahrungen und inne-
ren Konflikte. Diese Bilder stehen für die Herausforderungen, 
die wir im Leben bewältigen müssen. Sie erzählen uns von 
einem Künstler, der sich nicht nur mit seiner Kunst auseinan-
dersetzt, sondern auch darauf hinweist, dass der Wunsch zu 
erhalten nur für den eigenen Komfort zu Chaos und Dunkelheit 
führt. Der Wunsch zu erhalten um zu teilen jedoch, führt letzt-
endlich zu innerer Freiheit und Balance. 

Die Ausstellung "Podium" zwingt uns, 
unsere Vorstellungen von Rang und 
Würde zu überdenken und erinnert uns 
daran, dass das Leben nicht immer in 
erster, zweiter oder dritter Platz unterteilt 
ist. Stattdessen ist es ein kontinuierlicher 
Dialog zwischen Teilen, Erhalten und 
Balance.
In Alexanders Werken gibt es keinen Sieger, keine Hierarchie, 
sondern eine Einladung, den inneren Kampf jeden Tag mutig 
ins Auge zu sehen und die brachiale Aufforderung sein wahres 
Leben zu leben.

ANZEIGE



Es gibt Stätten auf dieser Welt, die sind 
aus den verschiedensten Gründen so 
sehr von Bedeutung, dass sie unbedingt 
für die Nachwelt erhal-
ten werden müssen. 
Sie schützt der Status, 
anerkanntes "UNESCO 
Welterbe" zu sein. Auf 
dieser Liste stehen übri-
gens auch schon sechs "Siedlun-
gen der Berliner Moderne". 
Die berühmte Waldsiedlung 
um den U-Bahnhof "Onkel 
Toms Hütte" herum könnte 
nun die Nummer sieben 
werden.

Die UNESCO bewahrt bestimmte 
natürlich entstandene oder von den Men-
schen erschaffene Orte davor, zerstört 
oder verändert zu werden. Eben weil sie 
so einzigartig sind, dass sie unbedingt für 
zukünftige Generationen erhalten werden 
müssen. Selbst in Kriegsfällen sollen die 
Staaten, die sich freiwillig dazu verpflichtet 
haben, auf eine Zerstörung des so aus-
gezeichneten "Welterbes" verzichten. Im 
Januar 2023 gab es bereits 1.157 mit dem 
Status "UNESCO Welterbe" (www.unesco.
de) ausgestattete Stätten in 167 Ländern, 
darunter 51 in Deutschland.   

Bereits im Jahr 2008 hat die UNESCO 
sechs "Siedlungen der Berliner Moderne" 
auf die Liste schreiben lassen. Alle sechs 
Siedlungen seien "Ausdruck der politi-
schen, sozialen, kulturellen und techni-
schen Fortschrittlichkeit im Berlin zu Zeiten 
der Weimarer Republik". 

Alle auf diese Weise gewürdigten und 
zwischen 1913 und 1934 gebauten Sied-
lungen hätten in architektonischer und 
städtebaulicher Hinsicht echte Akzente 
gesetzt und für Veränderungen vor allem 
im sozialen Wohnungsbau gesorgt, die bis 
heute nachwirken. Gebaut wurden sie alle-
samt als einfallsreiche und neu gedachte 
Lösung auf die große Wohnungsnot in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

Zu den sechs "Siedlungen der Ber-
liner Moderne" zählen die Gartenstadt 

Falkenberg in Treptow, die Schillerpark-
Siedlung im Wedding, die gern "Huf-
eisensiedlung" genannte Großsiedlung 

Britz in Neukölln, die 
Wohnstadt Carl Le-
gien im Prenzlauer 
Berg, die Weiße Stadt 
in Reinickendorf sowie 
die Großsiedlung Sie-

mensstadt.
Bemängelt wurde seit dem 

Jahr 2008,  dass die Liste der 
"Siedlungen der Berliner 
Moderne" einfach nicht voll-
ständig sei ohne die Wald-

siedlung in Zehlendorf.
Die Waldsiedlung ist in den 

Jahren 1926 bis 1932 entstanden - 
um den U-Bahnhof "Onkel Toms Hütte" 
herum, der zeitgleich gebaut wurde. In der 
Waldsiedlung haben sich die drei Archi-
tekten Bruno Taut, Hugo Häring und Otto 
Rudolf Salvisberg verwirklicht. Entstanden 
sind vor Ort zahlreiche Mehrfamilienhäu-
ser, die bis zu drei Stockwerke hoch sind, 
und viele Einfamilenhäuser. 

Die Bauten wurden damals als Genos-
senschaftsprojekt konzipiert, um Wohn-
raum für verschiedene soziale Schichten 
bereitstellen zu können - auch für die nicht 
so gut betuchte Arbeiterschaft, die nicht 
so viel Miete bezahlen konnte. Architek-
tur, eine grüne Umwelt und eine starke 
Funktionalität gingen hier eine besondere 
Symbiose ein - und die Häuser fügten sich 
nahezu organisch in die zuvor unbebaute 
Fläche ein. 

Bruno Taut war es, der sich ein ganz 
besonderes Farbkonzept für seine "Wohn-
ziegel" ausgedacht hatte. Die Fassaden, 
die nach Osten zeigen, wurden in leuch-
tenden Gelb- und Grüntönen angemalt, 
während die Fassaden in Richtung Westen 
in Braun und Dunkelrot eingefärbt sind. 
Insbesondere in der Nazizeit wurde die 
Waldsiedlung deswegen oft abfällig als 
"Papageiensiedlung" bezeichnet. Diesen 
Namen nutzen die Bewohner der Häuser 
und Wohnungen aber inzwischen voller 
Stolz und ganz bewusst. 

Waldsiedlung
UNESCO-Welterbe:

Waldsiedlung könnte 
"Siedlung der Berli-

ner Moderne" werden

Seite 12 - Zehlendorf

Der Kinofilm "Das Erwachen der Jä-
gerin" mit Star-Wars-Star Daisy Ridley 
basiert auf dem Bucherfolg "Die Moor-
tochter" von Karen Dionne. Neil Burger 
hat das Buch als Regisseur auf die Lein-
wand gebracht.

Die junge Helena (Brooklyn Prince) 
wächst fernab von jeder Zivilisation 
mitten in der amerikanischen Wildnis 
auf. In den Mooren, in den Flussauen 
und im Wald zeigt ihr der schweigsame 
Vater (Ben Mendelsohn) mit Härte und 
Geduld, wie man in der Natur überlebt. 
Immer, wenn die kleine Helena ("mein 
kleiner Schatten") eine neue große Auf-
gabe bewältigt, meisselt ihr der strenge 
Vater ein neues Tattoo unter die Haut.

Helena ist mehr als glücklich in die-
sem Umfeld und nimmt die täglichen 
Herausforderungen im Survival-All-
tag gerne an. Ihre Mutter hingegen ist 
schweigsam und versucht, die Tochter 
immer wieder vom Vater zu lösen. Doch 
das Vater-Tochter-Band ist sehr stark. 

Bis eines Tages ein Fremder in die 
Idylle platzt und die Mutter die Gele-
genheit zur Flucht ergreift. Sie wurde vor 
Jahren vom berüchtigten "Moorkönig" 
in die Wildnis entführt, geschwängert 
und gefangen gehalten. Der "Moorkö-
nig" landet im Gefängnis, für Helena 
beginnt ein ganz neues Leben.

Der erste Teil von "Das Erwachen der 
Jägerin" zeigt sehr eindrucksvoll das 
Leben in der Wildnis und berichtet von 
den harten Lektionen, die der Vater sei-
ner Tochter vermittelt. Die kleine Brook-

Das Erwachen
Unser Kinotipp

lyn Prince spielt ihre Rolle als Wildfang, 
die ihrem Vater gefallen möchte, sehr 
gut. Ein perfektes Schauspiel bietet auch 
Ben Mendelsohn als mürrischer Vater, 
der seine ganz eigenen Regeln im Le-
ben verfolgt und in dessen Vorstellung 
alles seine Richtigkeit hat. So wird die 
Figur herrlich ambivalent - man versteht 
sie irgendwie, fürchtet sie aber auch.

Schnitt. Jahre später ist Helena (nun 
gespielt von Daisy Ridley) selbst Mut-
ter. Sie überschminkt ihre Tattoos, geht 
einer Arbeit im Großraumbüro nach, 
kümmert sich um Mann und Tochter, 
bleibt aber ein misstrauisches Kind des 
Waldes, dem es schwerfällt, sich zu öff-
nen und Beziehungen aufzubauen. 

Als ihr Vater aus dem Gefäng-
nis flieht, spürt Helena sofort, dass er 
kommt, um sie zu holen. Sie sucht des-
wegen die Konfrontation - dort, wo alles 
begonnen hat, in den Wäldern.

Auch Daisy Ridley spielt ihre Rolle 
hervorragend. Als junge Erwachsene mit 
einem starken Trauma hat ihre Helena 
große Probleme damit, ihren Platz in der 
normalen Welt zu finden. Es steckt eben 
noch viel zu viel von der jungen Trap-
perin in ihr. Als der "Moorkönig" ihre 
junge Familie bedroht, muss sie gegen 
ihren eigenen Vater kämpfen. Und sich 
dabei an alle Lektionen erinnern, die er 
ihr als Kind beigebracht hat.

"Das Erwachen der Jägerin" setzt 
nicht auf physikalisch sichtbare Gewalt, 
sondern ganz auf den psychologischen 
Effekt. Um genau aufzuzeigen, wie jede 
Figur tickt, und um auf dieser Basis die 
starke Emotionalität des Films zu unter-
füttern, braucht es Zeit. Das sorgt in den 
ersten vier Fünfteln des Films für ein 
sehr betuliches Tempo. 

Am Ende fehlt dem Film aber diese 
Zeit. Die Auseinandersetzung zwischen 
Vater und Tochter, der letzte, finale Fight 
in der Wildnis - er reißt nur kurz an, was 
sein könnte, und endet viel zu schnell. 
Um den Film wirklich rund zu machen, 
hätte man locker noch eine halbe Stun-
de ranhängen müssen, um die aufge-
staute Erwartung der Zuschauer perfekt 
zu befriedigen. (CS / Bilder: Tobis Film) 
                                                                                 
Fazit: 3 von 5 Sternen  (FSK: 12)
Spieldauer: 108 Minuten



Seit dem Jahr 1995 steht die Wald-
siedlung unter Denkmalschutz. Der Status 
als UNESCO Welterbe würde diesen Schutz 
der Bauten natürlich noch einmal deutlich 
erhöhen. 

Bislang hat es die farbenfrohe Wald-
siedlung in Zehlendorf verpasst, zu den 
ursprünglichen sechs "Siedlungen der Ber-
liner Moderne" hinzugezählt zu werden. 

Aber was nicht ist, kann ja noch kom-
men. Nach einer Pause von zehn Jahren 
durfte Deutschland nun wieder neue Vor-
schläge an die UNESCO-Kommission in Pa-
ris übermitteln. Jedes Bundesland hatte im 
Vorfeld die Möglichkeit, zwei Vorschläge zu 
unterbreiten. Sieben Vorschläge haben es 
am Ende auf die sogenannte Tentativliste 
geschafft, die nun im Februar ausgewertet 
wird.

Zu den neuen Vorschlägen zählen etwa 
die Fundstätte der 300.000 Jahre alten 
Schöninger Speere in Niedersachsen, das 
"Pretziener Wehr" in Sachsen-Anhalt, der 
Fernsehturm in Stuttgart und auch der 
Olympiapark in München. Auf Platz 1 der 
Liste steht aber die Waldsiedlung in Ber-
lin-Zehlendorf, "weil sie eine bereits exis-
tierende Welterbestätte vervollständigt". 
Damit verbunden ist eine hohe Wahr-
scheinlichkeit dafür, dass die sechs von der 
UNESCO geschützten "Siedlungen der Ber-
liner Moderne" bald sieben sein werden. 

Unter den Bewohnern der Waldsied-
lung halten sich aber Begeisterung und 
Kritik die Waage. 

Kritisiert wurde unter anderem, dass 
vom ursprünglichen Gedanken, vor Ort 
eine Reihenhaussiedlung auch für Men-
schen mit niedrigem Einkommen zu ent-
werfen, nicht mehr viel übrig geblieben ist. 
Viele Jahrzehnte lang hatte die städtische 

Wohnungsbaugesellschaft GEHAG das 
soziale Wohnen vor Ort möglich gemacht - 
auch mit langen Wartelisten interessierter 
Nachmieter. 2007 hat die Deutsche Woh-
nen die Gebäude übernommen, zeitgleich 
wurden viele Wohnungen an die ehemali-
gen Mieter und auch an Externe verkauft. 
So wird das Wohnen in der Waldsiedlung 
inzwischen zum Luxus.

Viele Bewohner kritisieren auch, dass 
sie schon jetzt unter den starren Vorgaben 
des Denkmalschutzes leben müssen. So sei 
es nicht möglich, gerade in der Außenge-
staltung der Häuser Veränderungen vorzu-
nehmen, was Fassadenfarbe oder die Wahl 
der Fenster anbelangt. Die Sorge sei groß, 
dass nach der Hochstufung zum UNESCO 
Welterbe noch mehr Vorgaben zu erfüllen 
seien. Eine Eigentümerin in der Siedlung 
fürchtet gar: "Muss ich dann in Küche und 
Bad wieder die Fliesen herausnehmen und 
wieder das alte Linoleum verlegen?"

Auch um die Ruhe vor Ort könnte es 
bald schlecht bestellt sein. Als UNESCO 
Welterbe und als ausgezeichnete "Sied-
lung der Berliner Moderne" würde die 
Waldsiedlung für Berlin-Touristen sehr 
attraktiv werden. Es könnte sein, dass bald 
Touristengruppen durch die Siedlung ge-
führt werden, die sich die bunten Häuser 
und ihre Bewohner ganz genau anschauen.

Es gibt aber auch Anwohner vor Ort, die 
sich über die UNESCO-Auszeichnung freu-
en würden: "Dann wird noch mehr sicher-
gestellt als jetzt schon, dass die Siedlung 
in ihrem aktuellen Zustand auch für die 
Zukunft erhalten bleibt - und nicht plötzlich 
die Bagger anrollen, um die Grünflächen 
zwischen den Häusern zu bebauen, wie wir 
es ja schon so oft in Berlin erlebt haben." 
(Text/Fotos: CS) 
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Es sind die kleinen Ausreden, mit denen 
man es schafft, die gesellschaft-
lichen Klippen des Alltags 
in ruhigen Gewässern zu 
umschiffen. Wer ein 
bisschen flunkert und 
dabei auch noch nett 
ist, erleidet eben kei-
nen sozialen Schiff-
bruch. Wer stattdessen 
lieber die unverblümte 
Wahrheit sagt, muss damit 
rechnen, gemeinsam mit sei-
nem sinkenden Schiff 
unterzugehen.

"White lies" sind kleine 
Notlügen, die man im 
Alltag beschwichtigend in 
ein Gespräch einflechten kann, um in den 
sozialen Wogen keinen allzu gefährlichen 
Wellenschlag zu verursachen. 

Es gibt aber durchaus eine Bewegung 
in der Gesellschaft, die sich auch diese klei-
nen Alltagsschwindeleien gern auf Dauer 
versagen möchte, um so authentisch wie 
nur möglich durchs Leben zu gehen. 

Wie könnte man sich diese grenzenlose 
Ehrlichkeit wohl vorstellen?

Wer morgens zehn Minuten zu spät zur 
Arbeit kommt, sagt gern: "Es gab auf der 
Stadtautobahn einen Stau, Klimakleber, 
wohin das Auge nur blickt. Einen Unfall gab 
es auch, ich war Ersthelfer."

Die Wahrheit wäre aber: "Ich bin mor-
gens nicht aus dem Bett gekommen und 
habe noch vor dem Aufstehen bereits end-
los Katzenvideos auf dem Handy geguckt. 
Dann habe ich vor der Tür die Nachbarin ge-
troffen und wir haben beim Quatschen die 
Zeit vergessen. Da half es auch nicht mehr, 
dass ich mit quietschenden Reifen und 
völlig überhöhtem Tempo über die leeren 
Straßen zur Arbeit gebrettert bin."

Wenn abends die beste aller Ehefrauen 
misstrauisch fragt, ob man auf dem Poker-
abend mit den Jungs etwas getrunken hat, 
hieß es bisher: "Ich habe nur bei Peter ein-
mal an seinem Bierglas genippt, weil das 
Wasser gerade alle war."

Richtig wäre aber schonungslose Offen-
heit gewesen: "Kalle hatte noch einen Kas-
ten Bier, der war fast abgelaufen, und der 
musste ganz dringend ausgetrunken wer-
den. Und wo wir schon einmal dabei waren, 
haben wir alle offenen Rum- und Whisky-
flaschen im Pokerkeller geleert, die werden 
ja auch nicht besser. Die letzten vier Zenti-
meter in der Flasche mit dem Popcorn-Rum 
habe ich sogar auf Ex getrunken. Kalles 
Frau hat uns alle nach Hause gefahren, weil 
wir voll waren wie die Strandhaubitzen."

Auch die Kumpels müssen manchmal 
angelogen werden. Wenn sich einer von ih-
nen beschwert, weil er nicht zur Kino-Sause 
eingeladen war, sagt man normalerweise: 
"Wir haben dir doch eine WhatsApp ge-
schickt, hast du die gar nicht gelesen? Da 

muss wohl technisch etwas schiefgegan-
gen sein."

Ehlicher wäre es aber zu sa-
gen: "Du zappelst im Kino 

immer mit den Beinen, 
stinkst nach Döner und 
laberst uns davor und 
danach stundenlang 
mit deinem Lieblings-

thema Nummer eins, der 
Reichweite verschiedener 

E-Auto-Modelle, voll. Das 
interessiert aber niemanden. 

Dann gehen wir lieber 
ohne dich ins Kino."

Warum sich die 
Familie keinen Hund 
anschafft? Da sagt der 
Mann schon einmal: 

"Diese Verantwortung wäre einfach viel zu 
hoch für uns als Familie. Und das wäre dem 
Tier gegenüber nicht fair."

Eindeutig wahrer wäre aber diese Aus-
sage: "Nach der Arbeit will ich aufs Sofa 
und ein Schläfchen machen. Weder möch-
te ich ständig in Hundehaaren liegen noch 
diesen ewig-müffelnden Geruch nach nas-
sem Hund ertragen. Ich habe absolut keine 
Lust, bei Regen und Graupel auf langwei-
lige Gassirunden zu gehen, und erst recht 
nicht darauf, die stinkenden Hinterlassen-
schaften des Köters mit den Händen ein-
zusammeln, um sie im Beutel den ganzen 
Weg bis nach Hause mitzuschleppen." 

Gefährlich ist im Pärchenbereich natür-
lich auch die Frage, warum man denn die 
Eltern der Ehefrau nicht einmal wieder 
zum gemütlichen Essen einlädt. Da sagt 
man vielleicht: "Ach, ich hab gerade so viel 
in der Firma zu tun, abends bin ich einfach 
tot und freue mich auf eine ruhige Stunde 
vor dem Fernseher."

Richtiger wäre aber: "Dein Vater pafft 
immer seine Pfeife, obwohl er doch ge-
nau weiß, dass wir Zuhause nicht rauchen. 
Dann stinkt das Haus immer wochenlang, 
das ist voll ekelig. Und deine Mutter findet 
alles doof, was ich mache, kritisiert die 
Kinder und nörgelt, dass man bei uns drin-
gend einmal wieder putzen müsste."

Zu einem richtigen ehelichen Verwürf-
nis kann es ganz schnell kommen, wenn 
sie ihn fragt, wie er denn die neue Nachba-
rin findet. Normalerweise würde er sagen: 
"Neue Nachbarin? Ist nebenan denn schon 
jemand eingezogen?"

Ehrlicher wäre aber: "Oh, das ist aber 
eine scharfe Schnitte. Mit ihrem Hintern 
kann sie Walnüsse knacken, mit ihrer Figur 
Herzrhythmusstörungen auslösen. Wenn 
sie mich anlächelt, werde ich willenlos. 
Würde sie an unserer Haustür klingeln, 
dürfte sie mich im Keller an die Heizungs-
anlage ketten und mir mit meiner Krawatte 
den Hintern versohlen."

Nur wenn ihm anschließend bei einer 
plötzlichen Scheidung die Worte fehlen, ist 
jede weitere Notlüge überflüssig. (CS)

Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht
   Rechtsanwalt
   Thomas Senftleben
   Tel. 030 - 833 76 00 

Walter-Linse-Str. 11
12203 Berlin-Lichterfelde

Fax: 030 - 833 90 50
Mail: rasenftleben@live.de

Müde Ausreden
Scheibes Glosse

Wer auf Ausreden ver-
zichten möchte, muss 
die Wahrheit sagen!
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Nasse Wände? 
Feuchte Keller?

Sanierung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

TÜV-geprüfter Fachbetrieb +++ Wir bilden aus !
Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Bei uns bekommen Sie die 
Komplettlösung gegen Feuchtigkeit 
und drückendes Wasser – 
auch ohne Schachten - 
von innen ausgeführt.

Tel. 030 - 368 015 86/87
www.inserf-bautenschutz.de

Fax: 030 - 368 015 88 
Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin-Tempelhof

Karl-Marx-Straße 26/28  |  14532 Kleinmachnow

033203 – 84 50 01

 info-medczinski@steuerring.de

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre Steuererklärung – 
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Neues Jahr, 
neues Glück, neue 
Steuererklärung.
Beratungsstelle Kleinmachnow
Beratungsstellenleiterin Silke Medczinski

www.steuerring.de/medczinski

Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment

VViivveeccoo  
TTrreeppppeennlliiffttee  

Hauptniederlassung und Probefahrt 
Viveco Treppenlifte GbR 

Berliner Straße 8 
14532 Stahnsdorf  

OT Güterfelde 
 

Öffnungszeiten 
Mo - Do  9 - 17 Uhr 
Fr             9 - 14 Uhr 

 
Büro 

03329 - 69 67 51 
 

Fax 
03329 - 696 54 82 

 
WhatsApp 

0176 - 21 88 53 32 
 

Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de



BAPU Indisches Restaurant

Stahnsdorfer Damm 19 

14532 Kleinmachnow

www.bapu-restaurant.de 

Tel. 033203 24770

Di-So 12-22 Uhr

Indische Spezialitäten in Kleinmachnow
◆ authentische Küche 
◆ erlesene Gewürze 
◆ traditionelles Ambiente

Ein glückliches 
und gesundes 
Neues Jahr 

2024

Valentinstag
Kommen Sie doch zu uns ins 
BAPU-Restaurant und genießen 
die Zeit zu zweit im gemütlichen, 
beheizten Wintergarten 
mit zauberhaftem Ambiente. 

Wir freuen uns auf die Event-
Saison 2024 und planen auch 

Ihre Feste & Feiern gerne bei uns. 

Im Frühjahr & Sommer 
dann Open-Air auf unserer 
Sommer-Terrasse mit Blick 

auf die Schleuse Kleinmachnow.


14. Februar 2024

DOCHOWs Küchen mit Geschmack
Steglitzer Damm 96 (S-Bhf. Südende)
12169 Berlin
Tel. 030 92123331
kuechen@dochow.berlin

Küchendesign made in Germany

Bitte vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungs-Termin.

35 Jahre Erfahrung
familiengeführt

kompetent
zuverlässig

www.kuechenmitgeschmack.de

Olaf, Angela & Jan-Patrick Dochow

KOCHEVENTS mit  
Entdecken Sie die köstliche Welt 
des Dampfgarbackofens im Alltag!
Erleben Sie unsere einzigartigen Kochevents 
und lassen Sie sich von neuen Geschmacks-
erlebnissen verzaubern. Jetzt teilnehmen und 
kulinarische Freude erleben!

pro Pers. 
€ 30,- all inkl.
max 10 Pers.
Anmeldungen an 
a.dochow@
dochow.berlin

24.01.2024 - Start 18 Uhr Weitere Termine
siehe Homepage


